
 

1. AUSGANGSLAGE 

 
 

2. LÖSUNGSANSATZ UND LEISTUNGEN 

Bestandanalyse, Bewertung Prognose 



 

Planerische Interpretation – Diagnose – Prognoseszenarien, Abstimmung, Anforde-

rungen 

Abstimmung / Bürgerbeteiligung  

 

 



 

Programmbausteine - Planungskonzepte /-teilkonzepte

AS 1:  Zusammenstellung der Unterlagen zur heutigen Situation  



AS 2:  Ergänzende Verkehrserhebungen 

AS 2.1: Knotenstromzählungen  

AS 2.2 Automatische Verkehrsmengenerhebung  

 

 

AS 3:  Bewertung der heutigen Situation  



 

AS 4:  Prognose für einzelne Entwicklungsgebiete  

 

 

AS 5:  Zielsetzungen / Leitbild Verkehr 

AS 6:  Programmbausteine 



Verkehrsarten, Verkehrsnetz: 

Verkehrsgruppen: 

 

 

Verkehrsräume: 

Umwelt: 

AS 6.1: Programmbaustein Fußgängerverkehr / Barrierefreiheit 



 

Fußgängernetz

 

AS 6.2: Programmbaustein Radverkehr  

Radverkehrsnetz bzw. die Situation des Radverkehrs

Bedarfsposition  

Als Bedarfsposition wird eine routenbezogene Durchplanung optional angeboten. Diese 

sieht vor, vor dem Hintergrund einer detaillierten, punktuellen Bewertung der einzelnen Tras-

senabschnitte, die im Rahmen der Netzentwicklung als Netzbestandteil anerkannt sind, Ver-

änderungsvorschläge verbal und skizzenhaft festzulegen. Aufbauend darauf sollte eine Be-

fahrung bzw. Begehung mit den maßgeblich beteiligten Verwaltungsfachleuten erfolgen, um 

möglichst kurzfristig Umsetzungen zu erzielen. Einzelne Maßnahmen, die ggf. längerfristig 

hergestellt werden müssen, sind dann daraus resultierend aufzubereiten. 

  



Bedarfsposition ÖPNV 

Bedarfsweise können bessere alternative Bedienungskonzepte geprüft werden. Ebenso 

kann ein Programm zur Priorisierung der Entwicklung barrierefreier Haltestellen aufgestellt 

werden. 

 

AS 6.3: Kfz-Verkehr / Verkehrsnetz 

AS 6.4: Stadtstraßenumbau 

AS 6.5: Parkraum Innenstadt  



 

Befragung der Parkplatzbesucher (Bedarfsposition)

 
Bedarfsposition: Abstimmung AK Verkehr  

Vorgeschlagen wird die Organisation und Durchführung von drei Arbeitskreissitzungen, wel-

che die Bearbeitung des Verkehrsentwicklungsplanes begleiten. Einladung und Raumorga-

nisation erfolgt durch die Stadtverwaltung Dinklage. Die entsprechenden Materialien für die 

Durchführung der Workshops in Form von Powerpoint-Präsentationen bzw. „Moderationskof-

fer“ werden von der PGT Umwelt und Verkehr GmbH gestellt. 

 

Dieser halböffentliche „Arbeitskreis Verkehr“ setzt sich aus Mitgliedern der politischen Par-

teien und Initiativen, Trägern öffentlicher Belange und Verbände sowie der Fachverwaltun-

gen zusammen. Dieser Arbeitskreis sollte im Laufe der Bearbeitung dreimal zusammentre-

ten, um die Ist-Situation, deren Bewertung und Zielsetzungen abzustimmen sowie das Emp-

fehlungspaket zu erörtern.  

Der Arbeitskreis Verkehr hat keine bindende Funktion, sondern soll die Abstimmung mit den 

Trägern öffentlicher Belange sowie den politischen Gremien erleichtern und sicherstellen, 

dass örtliche Bewertungen und Zielsetzungen des Verkehrsentwicklungsplanes aufgenom-

men und bearbeitet werden.  

 

Die PGT übernimmt die Vorbereitung, Präsentation und Moderation der Arbeitsgruppe sowie 

die Protokollführung. Die Stadt Dinklage ist für Einladungen sowie die Raumorganisation zu-

ständig.  

 

Bedarfsposition:  Bürgerinformation/Bürger-Workshop 

Die Bürgerinformation kann ein wichtiger Schritt der Bürgerbeteiligung in öffentlichen Diskus-

sionen. Üblicherweise kann der Verkehrsentwicklungsplan nach Beschluss durch die Verwal-

tung im Rahmen einer Bürgerversammlung zur Diskussion gestellt werden. Der Rücklauf des 

Bürgerdialogs kann dann in die endgültige Fassung und den Ratsbeschluss einfließen.  

Die PGT übernimmt die Vorbereitung, Präsentation und Moderation sowie die Protokollfüh-

rung mit 2 Personen. Die Stadt Dinklage ist für Einladungen sowie die Raumorganisation zu-

ständig.  

 

 



AS 7:  Bericht bzw. Zwischenzusammenfassungen  

AS 8:  Gremienvorstellung 

 

  


